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Die Wald-Ville 

Als Ville wird der linksrheinische Höhenzug zwischen Swist und Erft im Westen und 
der Köln-Bonner Bucht mit dem Rhein im Osten bezeichnet. Das Senkungsfeld der 
südlichen Niederrheinischen Bucht wird durch geologische Staffelbrüche und Verwer-
fungen im mehrere von Nordwest nach Südost streichende Großschollen untergliedert. 

Die der Eifel vorgelagerte Ville ist dabei die 
westlichste, durch mehrere Verwerfungen 
abgetrennte Teilscholle der Kölner Scholle.  

Dass Hochplateau der Ville erstreckt 
sich zwischen Bonn und Bedburg auf einer 
Länge von ca. 50 km. Den südlichen Be-
reich zwischen Bonn und Brühl bezeichnet 
man als Wald-Ville. Nach Norden bis nach 
Bedburg schließt sich die Braunkohlen-
Ville an. Die höchste Erhebung mit 165 m 
über Normalnull bildet der Hennesenberg 
südlich der Bornheimer Ortschaften Brenig 
und Botzdorf. 

Die Wald-Ville ist ein beliebtes Wandergebiet 

In der Wald-Ville leben verwilderte Truthühner 
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Abbildungsnachweise: 

Die Wald-Ville ist ein beliebtes Wandergebiet: Gerd Landsberg 
In der Wald-Ville leben verwilderte Truthühner: Gerd Landsberg 
Buschwindröschen schmücken den Laubwald: Gerd Landsberg 

Der Name Ville leitet sich vermutlich von „Venn“ (Sumpf) und „Loo“ (Wald) ab und 
weist so auf die Sumpfwälder hin, die heute noch auf Restflächen existieren. Die Bö-
den sind im Gegensatz zum Vorgebirge, dem Osthang der Ville, weniger fruchtbar, so 
dass sich auf der Ville-Hochfläche keine Dörfer, sondern nur Einzelgehöfte  entwickel-
ten. 

Die Wald-Ville bietet heute über das Bornheimer Stadtgebiet hinaus einen reizvollen 
Wechsel zwischen Wäldern, landwirtschaftlich genutzten Bereichen und Viehweiden, 
insbesondere für Pferdehaltung. Dieser Abwechslungsreichtum, die Naturnähe und 
die hervorragenden Aussichtsmöglichkeiten in die Rheinebene ziehen zahlreiche Er-
holung suchende Menschen nicht nur aus Bornheim, sondern aus dem Großraum 
Köln-Bonn besonders an den Wochenenden und nach Feierabend an. Neben Spazier-
gängern, Wanderern und Reitern nutzen besonders viele Radfahrer dieses Regional-
erholungsgebiet. 

Buschwindröschen schmücken den Laubwald 


